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\ ERSATZES EINEfe KAFILERISCHEN KONZEPTION DURCH EINE VERV/ENDUNGSLINIE
‘  ̂ AUSNUTZUNG DER SCHLACHTEREI-NEBENPRODUKTE UND ABPELLE IN DER INDUSTRIE
„ N k

Î,
H^ICsy-rP01’ die Zucht» Osijek, Jugoslawien
«

' i t t Sch ^tsfakultat, Osijek, Jugoslawien

:*i S h
C V ^ i g  U i ri • .■'’'iptpY.Phef . P 0® Marktwert von unessbaren Rumpfteilen und Gewebe nach dem Schlach— 
P N  lalien = ? Voraussetzung dafür,dass der "kafilerische Frinzip"-Umgang mit die- 

«ungehalten und dass der vorhandene Waren- und Gewebenassortiment unsce- 
• T îi auch . lr< 1 * °
’h.^Lpesej, S ®  Unentwicklung und ungenügend Organisation einer industriellen Bear-
P  sV p G  d^ °v"to:ffe beiSebracht.
iJp'4lPeiscLKN ’kii?r1te? vot? unessbaren Rumpfteilen,eine Erhöhung des Bedarfes und V^LU.^chut? , Dichtigkeit dieser Rohstoffe,wobei auch die spezifischen Technologien ^»e^en Umge“ verwendet werden,bedingen immer mehr eine Änderung im Vergleich zum 
V %  “ e n -W “ l ie N § e h e n -

- _-eischkom- :.uch bedeutend die Urr.v/eltver-

Ä 6P emeritNe,d:Le nicht zum Menschenernührung dienen,erhöht sich immer schneller 
V  E  Wei'denrechend alle zur Verfügung stehende Rohstoffe gesammelt und nützlich 
•KH'«5ei' ho'«2 ®•jI'ugt ihr Wert zwischen 5 - lo.l des Gesamtwertes von Schlachtereien. 
p p W S o l l e n  • <ex'l Satz dieser Rohstoffe in den SchlachhSusern aufgehalten und er- 
cP-ifiT den Bchlachthöfen die Linien zu einer vollkommenen Ausnützung der

auf P 1]f und organischer Rohstoffe projektiert und formiert werden,damit 
i i U 8T,beste eise alle diese Rohstoffe sammelt und zu einer zweckmüssi-

zgrJ? BearbeitunS vorbereitet. Bei dieser Linie soll man die Räume und 
- S % !  uhreiP ° ns®rvierung durch chemische und phyisikelische Methoden vorsehen und 
*r-,vat(j S üchlachtereiabteile instalieren lassen.
vV'kh Ent ,ezlehung zwischen.einer besseren Rumpfausnützung in d°n Schlechte- 
p u  UnPpht v N Cklurc der Industrie,die die Rohstoffe die für d n menschlichen 

deh <-.-0mr'?eseben sind,nützt,wird die Gesamtwirtschaftlichkeit d---s p p i p  vfil ^meirsamen Wirtschaft erhöhen und dabei 
dern*

spH-hg ?U®pfN?FunB und Einführung neuer Linien zu einer vollkommenen Ausnützung 
P Ä  S ? e i t i S L ^ ° ^ ^ f her Gewebe soll der bisherige Prinzip,der "die un- 
hipn s N ltlzip°aN d nb̂ .a.i le urd Leichen' gennant wird, in dessen Grunde der k*- 

P®n verf-o ^earbep u n S steckt (hohe Temperatur und Druck) .ersetzen.Bei neu- 
P  ,ib"hernur® VpET laGSiSe te®hnoloEische Verfahren entwickelt werden,die d r t , « |  l6if t t o S El Vorbereitung, Konservierung und Ausnutzung gewisser Grunnen und 

Sben ursprünglich nicht zur Kenschenexnährung verwendet werden,an~e- 
^  der - v ,  .
?Ns?i'i'i6P erej on ^ c k m n g  neuer technologischer Verfahren haben wir im Jahre 1978 
i%^ti®b®h-Eirft5̂ awonaen?.'‘nd mcrdbosmens begonnen und zwar durch die Kühler - 

H r P  di; Vor S ln dle uFiveinen Schlachthof-Abteile.Die bisherigen Erfahrun- ?• '6t be!J^pssetzungen über eine erhöhte Wirtschaftlichkeit und besonders
da " 1 hygienischen Kondition der Betriebe und eines besseren Umwelt-

 ̂ ^  S il'--’
del> N edsfilln$ustrle JuS°slav/iens im Oktober 1 9 C0 haben wir eine , V  o^te^f^auswahi^rten,Verwendung und Rchstcffmenge pro Tier c-e°-eben die' 

K  V f e t o i ^ e«halten wird.Damit ist das letzte Wort über die A r t e n a n Ä  ind 
eserpo ve^ endel‘d?n Rohstoffen noch nicht ausgesprochen.Roiiötoffe isu m  der folgenden Tabelle dnrgestellt:

linheitsmen :e Menge pro 
Tier Verwendung Vorbereitungs­

weise

\ % Sj,
•tl H  f  i  ¿J er

t \  50 ks)
\\;1
< s

kg

’ l e ic h t e re

3o
32

8

2 - 3
2

3
8

Bearbeitung Salzen
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Schweinshaut,schwerere
Schweinshaut-Schnitte
Rinderhaut-Schnitte

Schweinsschnitte

kgII
n

it

12
1
4

1

Hautbearbeitung 
Gelatine,Klebstoff 
Düngermittel und 

Futtermittel 
Futtermittel

Salzen
II
n

ii

2. Gruppe - Haare
Rinderhaare hinter
den Ohren st. 2 Pinsel,Bürsten ii
Rinder - Schwanzhaar kg oOJo II TI
Pferde - Mähne u.Schwanz II o,6o tt Baliere°
Schweine - Sommerhaar rt o,15 II TrocKnu®
Schweine - Winterhaar rt o,15 Tt II
Wolle n 3,5 Textilien Baliere0
Härchen n o,5 Tt II
Gefieder n o,15 Dünger-Futterm., TI

Konfektion

3. Gruppe - Blut 
Rinder II 8 - lo Menschennahrung

Kalb kg 2 - 3
Pharmazeutyk

TI
Schweine II 3 Futtermittel
Schaf 1 Tt
Lamm n 0,5 II
Siegea ii 1 Tt
Geflügel H o,5 TT

S t e f i1

Z i s i e i i l
II
II
II

4. Gruppe - Knochen
Rinderknochen II 6 Gelatine,Fett Klebstoff,Knochenmehl

KtihleI1
tt

Rinderknochen,volle II 6 Knochenkohle (I
Rindertetive u. Ader rt 1 Futtermittel

rFröC*Rinderklaue IT 1 Dünger, GalanterieRinderhärner tt 1 ir
tt

Schweine Tt 5 Knochenmehl u. Fett Kühl00
Schweinsader u. Tetiven Tt 1 FettSchwe insklauen tt o,3 DtlngermittelSchaf tt 1 KnochenmehlHühnerkCpfe u. Stengel 1* o,25 tt
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~~ jfett (ter».hnl3ch) roh 

^lz'lQd’ Nieren'talg kg
V 6t ^ ^ o a i p l e t t  *

tV ta: Pettabfall
S  a l8

S i

h ö h n is c h

ietBl ln 4 arm
N ^ a n e
S >  ' dick
SJ>*V  bla

S t .
n

m
S t .
it

m

S t .
it

m
S t .
»

m
S t .

.su -'“- c ^ rm a z e u ty k
^ °P h i¡7

V
\N i9r iSe

6V a 6n<^ ö  
Sas^ i c a 

„ ' P i l '

g r .

aa

‘-° ru a

H !*N da!!!^endarm
S ' N a r a , ^ 1116^

\ N ¿ & a t^ r k
\ > e

u. Zwölf—

’íHgi - Konfiskat
%. 6bei

V* v ,

" • l u w  U* » * » «
11 ®it Luftrohr

lo Kosmetik,Pharma Köhlen
2 » •
y  n n

o,5
0,5

»t R

o,o5
— Futtermittel —

1
1
3o

1

1

7
1

1

16
1

1

3
1

1

1

25

Molkereien
Wörsteumhöller

ft

It

tt
»

It

ft

Wöersteumhöller
or

tt

tt

FrierenIt
SalzenIt

It

Trocknen
m

Salzen
n

Sa zen
n

it
»

o,25 Pharma Frieren
2,5-3 
75

55 tt M
8o m tt
6o tt II
2o tt tt
12 tt tt
5o n tt

2oo

loo
5oo

HttndenahrungFuttermittel
tt
*und Pharma

Frieren oder Köhlen

tt
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Schweinsaussenohrkanal t t 5o t t tt

Schweinsgeschlechtsorgan rt loo n tt

JchweinsfBtuse - - t» tt

Schweinsmilz r t loo r t tt

Schweinskehle t t 15o Hünde nahrung,
Futtermittel

Blutfleisch t t loo tt «t

Rinderleber n
4 0 0

tt tt

Rinderlungen mit Luftrohr n 4oo ” u.Pharma tt

Rindeuter rt 2oo t t tt rt

Rindergebärmutter t t 2oo t t t t tt

Rinderfätus - — tt tt
tt

Darmsabschneidsschnittchen r t 3oo tt t t tt

Rindermilz tt 15o tt tt tt

GeflügeljDarmkmplett it loo tt
-

t t

Blutverkrustungen r t loo t t - tt

9. Gruppe - I halt von Magen und Därmen
Pansen kg 15 Futtermittel Gärkam®e:rI1
Abschnitte Düngermittel

3 Biogas
Rinderdärme n 5 t l

tt

Rindermagen tt 1 tt
tt

Schweinsdarm n
1

tt
tt

Schleim von Essrohr und Darm tt t l
tt

Bemerkung: Die Angaben stammen von kleineren SchlachthBfen in der Anlaufsphase de r

de«'. t l1'.o>
Jeder von erwähnten Rohstoffen hat seine spezifische Anwendung oder ist verschie 
anwendungsfühig.Zur Verwendung ist das Aufbewarungsverfahren so bestimmt,damit de:r 
dieses Rohstoffes aufgehalten wird und damit jeder von ihnen seinen entsprechende11 
und Wert findet. fe.
Die angefangenen Anstrenungen dieser eben aufschlussreichen Problematik sind w* ^
Die ersten Resultate stellen eine Ermunterung und eine Anspornung zur Weiterarbe ^  
Wir berufen alle daran Interessierte,sich beizuschlieasen,eine fachsinnige,ganze 
zur Sammlung,Bearbeitung und Verwendung dieser wertvollen Rohstoffe zu schaffe11*




